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Klassische Mehrkernprozessoren teilen das vorhandene Energiebudget sta-
tisch und gleichmäßig auf die vorhandenen Kerne auf. In der Regel wird dadurch
jedoch die Taktfrequenz der Kerne auf Werte beschränkt, die deutlich niedri-
ger sind, als dies ohne beschränktes Energiebudget notwendig wäre. Hierdurch
hat ein Prozessor mit vielen Kernen gegenüber einem gleichartigen Prozessor
mit weniger Kernen und gleichem Energiebudget bei Anwendungen mit geringer
Parallelität in der Regel deutlich das Nachsehen. Um diesem Nachteil entgegen-
zuwirken, haben sowohl Intel als auch AMD in neueren Mehrkernprozessoren
mit Turbo Boost bzw. Turbo Core Techniken integriert, die eine dynamische
Aufteilung des Energiebudgets zur Laufzeit erlauben [2,1]. Durch diese Techni-
ken kann das Potential dieser Prozessoren besser ausgeschöpft werden, da die
genutzten Kerne in Phasen niedriger Parallelität höher getaktet werden können.
Prinzipiell bestehen damit jetzt aber auch für den Anwender bzw. das Betriebs-
system neue Wahlmöglichkeiten, den Prozessor effizient zu nutzen: entweder mit
wenigen Prozessen bei höherer Taktfrequenz oder aber mit mehr Prozessen bei
geringerer Taktfrequenz.

Im Rahmen dieses Vortrags analysieren wir die Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede von Turbo Boost und Turbo Core und zeigen anschließend anhand unse-
rer aktuellen Forschung [3] das derzeit brachliegende Potential dieser Techniken
auf. Wir präsentieren erste Ansätze zur Nutzbarmachung aus Betriebssystem-
sicht und evaluieren diese unter den Aspekten Energie, Latenz und Durchsatz.
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